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Hans

Bereit ' indes darauf ihn vor , zeil Ihr !
Und leiht er dir ein günſtig Ohr , 5
Verkünde mir es durch ein Zeichen ; 815
Ich will ums Haus herum mich ſchleichen . ( Er geht ab. ) aß 412

Achler Auftritl . das ich b

ſt ſchon u
Kunigunde allein Steffen.

Kunigunde . s iſt doch ein gar zu treues Blut , ch habe f
So wahr , ſo liebvoll und ſo gut ! nd ein 6

Dies nur kann ich an ihm nicht leiden : dbas —
Er iſt mir manchmal zu beſcheiden . „ Kunigun

Zuletzt bring ich ihn doch dahin , Steffen e
Sein plumpes Handwerk aufzugeben . ch komme
Es iſt , beſehn mit ruh ' gem Sinn , rum

Nicht ſchlechter als ein and eben ; Kunigm
Allein demungeachtet ſtellt Steffen
Es ſehr in Hintergrund die Welt . zs iſt zu
Für ihn nun taugt es vollends nicht ; Vas
Sein edler Wuchs , ſein ſchön Geſicht , Kunigur
Die feine Art , ſich auszudrücken , Steffen

Die Feuerglut in ſeinen Blicken , Kunignt
Die Lieblichkeit in ſeinem Lied , Steffen
Die alle Herzen an ſich zieht, Kunigu
All dies paßt nicht zur Ahle nein ! Steffen .
Er darf nicht länger Schuſter ſein ! KAunigu

Der Goldſchmied Meiſter Steffen ( kommt) . Nichts ha

Aeunter Ruftritt . Steffen .
8 Du wünf

Der Goldſchmied Meiſter Steffen. Seine Tochter Kunigunde . Dort ſted
Steffen . Wo ſteckſt du denn ? Ich ſuchte dich Kunigu

Im ganzen Haus . Steffen
Kunigunde (mit verſt ellter Verwunderung ) .
Steffen . Seit einer Stund ' ! Wär

An dem ich mich nicht ärgern mag ,
Mein Ton ſollt wohl ein andrer ſein ;
Doch heute will ich dir ' s verzeihn ,
Weil dein Geburtstag iſt.

KAunigunde (einen Gedanken ergreifend ) ,
Drauf hätt

heut

Sieh da!

ich rein vergeſſen ! Nach einer Pauſe . )

Ihr ſuchtet miun rat
kein Tag , s iſt wa

Kunigr
Steffen
Kunigt
Steffen
Kunig .
SteffenJa —



Sach8 .Hans

zeil Ihr mich ſelbſt erinnert habt ,

eſteh ich auch auf meinem Rechte ,

as Ihr einmal mir eingeräumt ,

ab. ) ) aß an dem Tag geſchehen muß ,

zas ich begehre . Dieſer Brauch

ſt ſchon verjährt !

Ii
Steffen . Gilt heute auch ;

Aut , ch habe ſchon daran gedacht ,

ud ein Geſchenk dir mitgebracht —

A8s
Kunigunde ( ihm ins 2

Steffen (ohne uf z

ch komme nie mit leerer Hand ,

rum
Kunigunde . Hört !

Steffen (nit erhöhter
ks iſt zu deinem Dienſt bereit ,

Vas
Kunigunde (die in

Steffen (noch lauter als

Aunigunde . So hört doch!
Steffen (noch lauter als zuvor) . Still !

Kunigunde (ſpringt erſchrocken zurück).

Steffen . Was glaubſt du, daß es ſei ?

Kunigunde (weinerlich) . Ich will

Nichts haben .
Steffen (ächelnd) . Wirklich ? —

Du wünſcheſt , was ich bringe , dir . Aufs Gebllſchz
Dort ſteckt ' s!

dich Kunigunde ( verwundert ) . Dort?
Steffen . Gelt ! Da ſchauſt du drein !

ſuchtet niun rat einmal , was es mag ſein ?! —

in Tag , s iſt was Apartes!
Kunigunde (nachdenkend) .
Steffen . Nicht klein.

Kunigunde . Braun ?
Steffen . Manchmal .

1389 Aunigunde. Komiſch ?
iſe.) Ja — Steffen . Ja , zuweil !

ort fallend). Ja, allein —

t dir bekannt ,chten). 8 1

zu Worte zu kommen ſucht). Vater !

zuvor) . Was —

Wetten wir ,

Kunigunde .

Groß ? ꝰ

Stimme) . Was dich am meiſten freut ,



Kunigunde (laut). Steffen (bele
Es iſt ein Tier ! r irrt ; als

Steffen (lachendj. Auch das zum Teil . och wiſſen ,
Kunigunde (in die Hände klatſchend). ſer kommen

Ich ha Hab ich' s doch gleich gedacht , och ſag ich
Der Aff' iſt ' s, den Ihr mir verſpracht . zar nieman

Der Ratsherr Eoban Runge (geckenhaft in brauner Farbe gekleid Runge . M
ſteckt den Kopf aus dem Gebüſch) . aß viele D

ie völlig u
Zehnter Auftritt . zer ſollt es

Die Vorigen . Der Ratsherr Eoban Runge . aß Nürnbe
Runge (nit ſüßlicher Stimme, Kunigunde gleichſam zurechtweiſenter Schuſte

Ich bin ' s . Steffen . I
Kunigunde (ſtarrt nach dem Gebüſche hin und fährt dann erſchrock 13 5 8

zurüick). Daß Gott mich ſchützen mag ! 1 Augsbun
Ihr ſeid ' s — Dies iſt mein letzter Tag . ( Sie läuft ab. ) ſie, wie es

licht ſchlecht
Keter Denckn 50 ſcheintElfler Auftritt .

uftd 6
Der Goldſchmied Meiſter Steffen. Der Ratsherr Eoban Runge. Steffen . 0
Runge (tritt vor, indem er Kunigunde erſtaunt nachſieht). rja iſt ar

Mich ſeh ' nd erhebt ſie ein Geſchrei Runge (be
Und läuft davon — Kurios — Ei ei! freund Ste
Das ſind nicht angenehme Zeichen . tich ärgert

Steffen . Nehmt das nicht ſo genau , bald weichen ir , einem
Die Grillen , iſt ſie Euer Weib ; zerehrt ob
Mir ſcheint , ihr dient ' s zum Zeitvertreib , dem nichts
Ein wenig ängſtlich Euch zu machen , Nit frecher
Um hinterdrein Euch auszulachen . Steffen . “

Runge . Ich muß Euch doch geſtehen , Freund , denkt nur ,
Daß mir das Ding bedenklich ſcheint . (Geheimnisvoll . ) ir doch da
Grad als ich eintrat in das Haus , ind nehmt
Schlich durch die Hinterthür heraus zn unſrer
Ein Mann , der danach ausgeſehn , dat hier ir
Als liebt er, krummen Weg zu gehn. zon brave
Ich bin ein großer Menſchenkenner , zur Reiml
Beſonders in Betracht der Männer , Sangſchule
Und jener Menſch —er fiel mir auf , Wo förmli⸗
Das iſt genug . Wo man i
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